
199 VII. Gesundheitslehre.

feit schwächt und zerstört den Körper. Wie Viele ha¬
ben sich durch Unmäßigkeit im Essen und Trinken, im
Tanz oder in andern Vergnügungen in Krankheit und
Siechheit, ja in's frühe Grab gestürzt! Welchen-Gefah¬
ren setzt nicht der Leichtsinnige und Unvorsichtige seine
Gesundheit und sein Leben aus!— Wie zerrüttet die
Trunkenheit Geist und Körper! Wie viele Krankheiten
entstehen nicht aus dem Laster der Unreinlichkeit! Wie
verrathen Neid und sündlicher Zorn schon im Angsicht
des Menschen ihre vergiftende Kraft! Wie nachtheilig
wirkt der Mangel an Lebensordnung auf das ganze kör¬
perliche Gedeihen des Menschen! Wie stürzen Faulheit,
Müßiggang, Unredlichkeit und Betrug den Menschen so
leicht in eine Dürftigkeit, die nicht ohne Nachtheil für
die Gesundheit bleiben kann! — Sehet dagegen den
Tugendhaften, und ihr könnt den Einfluß nicht verken¬
nen, den seine Tugend auf seine Gesundheit hat. Die
Arbeitsamkeit stärkt jede Kraft, erfrischt und erheitert
das Leben; die Mäßigkeit und Vorsicht wendet tausend
Gefahren und Krankheiten von uns ab; die Unschuld
schmückt mit den Rosen dewGesundheit die Wangen und
strahlt uns im reinen feurigen Blicke lieblich entgegen.
Es giebt fast keine Tugend, die nicht durch ihren Ein¬
fluß auf die Gesundheit sich selbst belohnte.

Darum, willst du deine Gesundheit bewahren, und
lange leben auf Erden, so sei fromm und tugendhaft;
und riefe dich Gott dann auch früher von hier, du wirst
ruhig dem Tode entgegen sehen und froher Hoffnung voll
dein Auge zum letzten Schlummer schließen.

VIII.

Merkwürdige Naturerscheinungen.

Unsere Erde ist ringsumher mit Luft umgeben, und
diese Luftmasse nennt man die Atmosphäre oder den
Luftkreis. Je höher die Luft ist, desto dünner ist sie,


